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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtärungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 61 


Freitag, den 29. Mai 1931 


49. Jahrgang 


Der Todesflug in die Stratoſphäre 


Profeſſor Piccards Stark geglückt — Vergebliche Landungsverſuche — 14000 Meter in der Luft 
Man rechnet mik dem Tode Piccards und ſeines Begleiters 


„Augsburg. Am Mittwoch it der Höhenforſcher Profeſ⸗ 
Flu, iccard zu ſeinem bereits vor langerer Zeit geplanten 
eius in die Stratoſphäre aufgeſtiegen. Es iſt ihm mit 
em eigens für dieſen Aufſtieg erbauten Ballon nach den Be: 
er "Hungen vom Erdboden aus tatſächlich gelungen, fein Ziel zu 
den den, den bisherigen Höhenretord von 10 800 Meter zu ſchla⸗ 
in 8 mit der Höhe von ſchätzungsweiſe 12 000—14 000 Meter 

e Stratosphäre vorzuſtoßen. Dann aber ſcheint ſich der 
Yan Aion ein bisher noch unerklürliches Hindernis ent 
U ngeſtellt zu haben. Prof. Piccard hatte die Abſicht, etwa 
5 E vormittags wieder zu landen. Dieſe Landung iſt nicht 
bur gt. Der Ballon wurden den ganzen Tag beobachtet. Er 
ei über die Alpen getrieben worden und ſchwebt dauernd in 
und Söhe von 4000 —5000 Meter über der Gegend der Zugſpitze 
bond es Inntales. Wenn auch der Luftvorrat in der Angel: 
wichen des Ballons ſowie die Lebensmittel für zwei Tage aus: 

u. ift man doch in ernſter Bejorgnis über das Schickfal des 


. 
ter 4 cht herangebrochen iſt und eine glatte Landung im Gebiet 
0 Ipen kaum möglich ſein dürfte. Von einem Flugzeug, das 
nig letzen iſt, um den Ballon zu umkreiſen und noch Lebens⸗ 
bn. n aus der Gondel zu forſchen, liegt noch feine Meldung 
Aus Innsbruß ist gegen 20 Uhr gemeldet worden, daß 
in dom Flugplatz aus verſucht hat, Lig nale mit dem Ballon 
zu wechſeln, daß aber Antwortzeichen nicht mit Beſtimmtheit 
Any kennen waren. Der Ballon war um dieſe Zeit etwa auf 
eter heruntergegangen. 


ors Piecard und ſeines Aſſiſtenten Kipfer, zumal 


N 


dor Getlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter, meldete 
der endarmeriepoſten von Land eck weſtlich Imkt um 20 Uhr: 
im . Ballon fliegt in Richtung Wenns und iſt anſckeinend 
it inken begriffen. Man glaubt, Notſignale oder Lebens⸗ 
Die N wahrzunehmen. Motorradabteilungen find unterwegs“. 
piss dotſicnale jolfen nach Meldungen von anderer Seite mit 


äche in oder mit Licht abgegeben worden ſein. Piccard habe 
tern lich Lichtſignale mit ſich geführt. Von verſchiedenen Blät⸗ 


wird auf die Gefahren hingewieſen, die ſich für Piccard und 


Der Kampf 


ſeinen Begleiter daraus ergeben, daß die Nachtkälte im Gebirge 
den Auftrieb des Ballons auf ein Minimum verringert und 
es fraglich iſt, ob Piccard noch Ballaſt genug zur Verfügung hat, 
um, ihn in die Höhe zubringen. Eine Landung im Gebirge 
werde ebenſo tödliche Gefahren mit ſich bringen, wie der 
185 Verſuch, im Fallſchirm die Gondel zu ver⸗ 
laſſen. 5 a N 


Profeſſor Piccard ſtartet zum 
0 Siratojphärenflug 
Piccard in der Ballongondel. 


um Briand 


U 
ie demiſſion zurückgezogen — Briands Genfer Politik gebilligt — Neue Kampfanſage der Nationaliſten 


ar ig. Der Außenminiſter Briand hat im Ver⸗ 
o Miniſterrates ſein Rücktrittsgeſuch zurücck⸗ 
du et en. Er hat ſich bereit erklärt, ſich vor die Kammer 
du “rn und ein Vertrauensvot um der Kammer 
Naum bitten. Die Beratung der Interpellation in der 
er wird jedoch nicht vor dem 13. Juni ſtattfinden. 
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Sete 5. Im heutigen Miniſterrat hat Briand Bericht 

Mint über die Sitzung des Genfer Völkerbundsrates. Der 

h Grat hat einſtimmig die Haltung ſeiner Delegierten 
uf anerkannt. 


Ei : 2 
me Interpellation Franklin Bouillons 
Por: gegen Briand 
dal den de. Nach dem Miniſterrat am Mittwoch erklärte La⸗ 
dsf bra Preſſevertretern, daß er den Zeitpunkt der Kammer⸗ 
enne che über die Genfer Verhandlungen nicht vorausſagen 
il on der Zeit nach dem 13. Juni könne er überhaupt 
Oben, mehr ſprechen, da ſein Kabinett dann aufgehört 
A werde zu beſtehen. 
Futerpeſcklin Bouillon hat am Mittwoch nachmittag eine 
ß ü 0 lation, eingereicht, die die ſofortige Er⸗ 
fin, riands durch 
Verbl Andere Perſön lichkeit fordert. Briands 
auß neue 
aalen lich werde es eine ſtändige Bedrohung der natio⸗ 
on zugunſten des Kartells bedeuten. Wie die 

zel det, iſt Franklin Bouillon entſchloſſen, nach Zus 
ler ö t der Kammer am Donnerstag nachmittag auf 
etiglortigen Behandlung ſeiner Interpel⸗ 
du beſtehen. 


Pariſer Stimmen 


har, zum Verbleiben Briands 
fie „is, Während die oppoſitionelle Rechtspreſſe, ſoweit 


Vanden rhaupt ſchon dazu äußert, über das Verbleiben 
am Quai d'Orſay empört iſt, kann in einigen 


gemäßigten Blättern eine ganz ausgeſprochene Befrie⸗ 
digung und Entſpannung feſtgeſtellt werden. Der 
„Temps“ erklärt u. a., daß man die Entſcheidung des Mi⸗ 
niſters billigen könne. Seine Kandidatur für die Staats⸗ 
präſidentſchaft ſei ſelbſtverſtändlichein Irrtum gewe⸗ 
ſen, da ein Staatsmann, der mitten im politiſchen Kampf 
ſtehe, für den überparteilichen Poſten des Präſidenten der 
Republik ungeeignet ſei. Gerade in ſeinem Intereſſe und im 
Intereſſe ſeiner Politik habe das Blatt Briand ſtets vor 
einem derartigen Schritt gewarnt. 

Ganz eigenartiger und doch erklärlicher Weiſe kommt in 
der ausgeſprochenen Linkspreſſe eine gewiſſe Mißſtimmung 
zum Ausdruck. Der „Soir“ ſchreibt, daß man ſich bereits 
an den Gedanken gewöhnt habe, Briand mit dem Pilgerſtab 
für die Intereſſen des Friedens marſchieren zu ſehen. Jetzt 
habe er ſich doch mit den verräteriſchen Kol⸗ 
legen des Kabinetts Laval geeinigt. Der Ent 
ſchluß Briands gebe den Friedenskampf eine ganz an: 
dere Richtung Jedenfalls dürften die Rückwirkungen 
auf die Stimmung in der Kammer nicht ausbleiben. 
Es bleibe ſeſtzuſtellen, daß Briand den Friedensgedanken 
beſſer gedient hätte, wenn er auf die Abgeord⸗ 
netenbank zurückgekehrt wäre. 


Die ruſſiſch-finniſche Spannung 

Moskau. Die ruſſiſch⸗finniſchen Beziehun⸗ 
gen haben durch die letzte ruſſiſche Note eine neue Verſchär⸗ 
fung erfahren. In der zuletzt ſtattgefundenen Unterredung 
zwiſchen Kreſtinski und dem finniſchen Geſchäftsträger 
wurde feſtgeſtellt, daß die finniſche Regierung nicht die An⸗ 
ſicht ver zweiten ruſſiſchen Note teilt. Es wird in einer fin⸗ 
niſchen Note erklärt, daß die finniſche Regierung ſämtliche 
ruſſiſchen Vorwürfe zu rückweiſt. Die finniſche Regie⸗ 
rung wird im Laufe diefer Woche die zweite ruſſiſche Note 
beantworten und erklären, daß ein weiterer Notenwechſel 
nicht in Frage komme, weil für die finniſche Regierung die 
Angelegenheit völlig geregelt und geklärt ſei. 


Das Kabinett Pryſtor 


Pilſudskis Bruder Finanzminiſter. 


Warſchau. Die Regierungspreſſe ſucht den Eindruck zu 
erwecken, als wenn der Rücktritt Slaweis innerhalb der Oppa⸗ 
ſition eine Ueberraſchung hervorgerufen hätte, während 
man hier mit einer Kabinettsumbildung als ſelbpſtverſtändli h 
gerechnet hat, nachdem bekannt iſt, daß ſich die Gegenſätze im 
Sanacjalager immer mehr zuſpitzen und aus dieſem 
Grunde auch bisher die Verfaſſungsreform nicht in Angriff ge⸗ 
nommen wurde. Der Staatspräſident hat im Laufe des Mitt⸗ 
wochs den Handelsminister General Pryſtor empfangen und 
ihn nach kurzer Ausſprache mit der Regierungsumbil⸗ 
dung betraut. Schon gegen 4 Uhr nachmittags konnte Alexan⸗ 
der Pryſtor dem Staatspräſidenten feine Miniſterliſte norlegen. 
die nur eine Veränderung im Handels: und Finanzmini⸗ 
ſterium vorſieht. Indeſſen glaubt man, daß ſpäter noch im Ju⸗ 
ſtizminiſterium und im Außenminiſterium Wedel erfolgen 
merden. 

Das neue Kabinett, welches im Lauſe des Donnerstags 
vereidigt wird, hat folgende Zuſammenſetzung: 

Miniſterpräſident: General Alexander Pryſtor. 

Vizepremier: Oberſt Bronislaw Pier nacki. 

Innenminister: Slawoj⸗Skladtowski. 

Außenminiſter: Auguſt Zaleski. 

Kriegsminiſter: Joſef Pilſudski. 

Finanzminister: Jan Pilſuds fi. 

Kultus und Aufklärung: Slawomir Czerwins ki. 

Juſtizminiſter: Michalowski. 

Landwirtſchaft und Staatsgüter: Janta⸗Polczynski. 

Induſtrie und Handel: General Ferdynand Zarzyceki. 

Verkehrs miniſterium: Alfred Kuehn. 

Oeffentliche Arbeiten: General Norwid⸗ Neugebauer. 

Fürſorge und Soziales: General Hubicli. 

Agrarreform: Profeſſor Leon Kozlowski. 

Poſt und Telegraphie: General Ignacy Boerner. 


Keine günffige Prognoſe 
Stamef nimmt ſofort die Verfaſſungsreform auf. 

Warſchau. Man iſt über die Kabinettsbildung im Lager 
der Sanacja enttäuſcht, da weder der Juſtizminiſter noch der 
hart umkämpfte Außenminiſter Nachfolger gefunden haben. Man 
iſt indeſſen überzeugt, daß hier noch im Laufe der nächſten 
Wochen eine Veränderung vorſichgehen wird. Man glaubt Za⸗ 
leski gerade mit Rücksicht auf die Vorgänge in Genf nicht kalt 
ſtellen zu dürfen, um nicht den Eindruck zu erwecken, daß man 
die polniſche Delegation für ihre Genfer Tätigleit ſtraft. 

Im neuen Kabinett wird nun der Bruder Pilſudskis 
die Leitung führen, der bisher Richter in Wilna war und Ber 
reits einmal mit der Kabinettsbildung betraut war. Er iſt 
bisher als Abgeordneter im Regierungslager nicht beſonders 
hervorgetreten, man it auch im Zweifel, ob er beſondere finone⸗ 
techniſche Kenntniſſe in ſein neues Amt mitbringt. Die Abfä⸗ 
gung Matuszewskis erhält eine Dekoration, indem er für den 
Botſchafterpoſten in London zur Ablöſung Skirmunds auser⸗ 
ſehen iſt. 

Der neue Handelsminiſter Zarzycki iſt von Hauſe aus 
Philoſoph, zählt aber zu den engeren Freunden Pryſtors 
und Pilſudskis, man ſchüttelt in Warſchau die Köpfe, welche 
Eigenſchaften ihn zum Handelsminiſter betrauen, politiſch it er 
noch nicht hervorgetreten, war aber ſeit Beginn der Legionen in 
ihren Reihen und beſitzt das Vertrauen der Oberſtengruppe. 

„Man iſt hier allgemein der Meinung, daß auch im neuen 
Kabinett der Marſchall die Führung haben wird und ſieht keine 
weſentlichen Aenderungen im heutigen Kurs vor. 

Der bisherige Premier Slawek wird die Leitung des 
Regierungslagers im Seim übernehmen und ſofort mit aller 
Energie, wie es in der Sanacfapreſſe heißt, an die Verfaſ⸗ 
ſungsreform herantreten, deren Erledigung dringend der 
Staatspräſident wünſcht. 


Die deulſch- ungariſchen 
Handelsvertragsverhandlungen 
Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Die deutſche und die 
ungariſche Abordnung für die Handelsvertragsverhandlu'i⸗ 
gen ſind am Mittwoch in Berlin zuſammengetreten Die 
Beſprechungen haben zum Ziele, zunüchſt die prinzipiellen 
Grundlagen für den Ausbau des zur Zeit geltenden provi⸗ 
ſoriſchen deutſch⸗ungariſchen Handelsabkommens vom Jahre 
1920 zu erörtern. 


Kabinettsſitzung über die Genfer Tagung 
Berlin. In der Mittagſitzung des Reichs kabi⸗ 
neits erſtattete Reichsminiſter Dr. Curtius einen aus⸗ 
ſührlichen Bericht über den Verlauf und die Ergebniſſe der 
rufen Tagung des Völkerbundsrats und des Europaaus⸗ 
ſchuſſes. Nach eingehender Ausſprache jtimmte das 
Reichskabinetk den Ausführungen des 
Reichsaußenminiſters zu. 


Die Revifion der Friedensverträge 

New Nork. Senator Borah hat ſich in einer über das ganze 
Land verbreiteten Rundfunkrede erneut für die Revi- 
lion der Friedensverträge eingeſetzt. Solange die 
Ungerechtfertigkeiten der Friedensverträge nicht beſeitigt feien, 
jet die Abrüſtung zu Lande undenkbar. Borah verwies in dieſem 
Luſammeuß ing auf das deutſch⸗öſterreichiſche Zollabkommen. Die 
durch den ſogenannten Frieden geſchaffenen europäiſchen Pro⸗ 
bleme erforderten gebieteriſch eine Löſung. Erſt dann ſei die 
wahre Befriedung Europas möglich. 


Eröffnung der Agrarkonferenz 
der Balkanſtaaten 

„Sofig. Die Agrarkonferenz der Balkanſtaaten wurde 
in Anweſenheit der Delegierten und der diplomatiſchen Ber: 
treter der Balkanländer eröffnet. Der Vorſitzende der 
bulgariſchen Abordnung, Sakiſoff. hielt die Begrüßungs⸗ 
rode. 

2,5 Millionen Arbeiksloſe 

in Groß- Britannien 

London. Das Arbeitsminiſterium gibt bekannt, daß die 
Geſamtzahl der Arbeitsleſen in Groß⸗Britanien am 18. Mai 
00 937 betrug. Dies bedeutet eine Abnahme um Bart 
gegenüber der Vorwoche und eine Zunahme um 747 477 gegen⸗ 
über der gleichen Zeit des Vorjahres 


Paris London — Berlin — Paris 


in 12 Stunden 


Berlin. Der bekannte engliſche Rekordflieger Haupt⸗ 
mann Hawks, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, den Weg 


Paris—London—Berlin—Paris innerhalb von 12 Stunden 
einſchließlich Zwiſchenlandungen zurückzulegen, traf um 


13,25 Uhr auf dem Tempelhofer Feld ein. Hauptmann 
Hawks hat als erſter es fertig gebracht, ſeinen Morgenkaffee 
in Paris, ſein Frühſtück in London, ſein Mittageſſen in 
Berlin einzunehmen. Zum Abendeſſen will er wieder in 
Paris zurück fein. Sein Start in Paris erfolgte um 
8,16 Uhr, die Ankunft in London etwa eine Stunde ſpäter. 
Am 9,35 Uhr flog er von London nach Berlin ab. Sein 
Aufenthalt in Berlin wird etwa eine Stunde dauern. 


| 


Reichswehrminiſter a. D. Geßler wird 
Norſitzender des B. d. A. 
Neichswehrminiſter a. D. Dr. Geßler wurde auf der Pfingſt⸗ 
tagung des Vereins für das Deutſchtum im Ausland zum 
Nachfolger des zurücktretenden Vorſitzenden v. d. Buſchke⸗ 
Haddenhauſen gewählt. 


duften 
u.Deruluft 


„2. G. o... 


ea Eisenbahn 


Das Brandenburger Tor in Berlin 


Zwei Tote, 20 Verwundete 
in San Sebaflian 

Madrid. Bei den Zuſammenſtäßen in San Seba⸗ 

ſtian gab es zwei Tote und 20 Verwundete. 31 Perſonen wurden 

verhaftet. Während der Tumulte wurden verſchiedene 

Straßenbahnen umge warfen. Der Verkehr war unterbrochen. 

Die Läden wurden geſchloſſen. Erft nach Ausrufung des 

Kriegszuſtandes konnte die normale Lage wiederhergeſtellt 
werden. 


Ein elektriſcher Tag 


Paris. Ein ſeltener elektriſcher Unfall hat die ganze 
ländliche Halbinſel von Guerande an der Loiremündung in 
höchſte Aufregung verſetzt. Ein ſtarkes Gewitter, das am 
frühen Morgen wütete, bewirkte in den elektriſchen Leitun⸗ 
gen der ganzen Halbinſel eine Unzahl von Kurzſchlüſſen. Als 
die Bauern ſich zur Frühmeſſe begaben, jahen ſie rechts und 
links von den Straßen kleine Feuergarben emporſchießen. 
Teilweiſe klang das wie ein wahres Maſchinengewehrgeknat⸗ 
ter. In der Kirche von Treſoalan entſtand eine Panik, als 
der Geiſtliche an einem Schalter drehte und plötzlich eine 
Feuergarbe den Altar umhüllte. Ein Teil der 17 0 0 floh 
aus der Kirche, die andern bemühten ſich, die elektriſche An⸗ 
lage zu zerſtören, wobei ſie gefährliche Schocks erlitten. In⸗ 
zwiſchen hatten ſich überall in den Häuſern Unfälle der 
gleichen Natur ereignet. Hier ſprang ein Bauer aus ſeinem 
Bett und wurde auf dem feuchten Boden vom Schlag ge⸗ 
lähmt, dort verſuchten die Leute ihre Apparate und Leitun⸗ 
gen mit den Händen zu faſſen und erlitten ernjte Verbren⸗ 
nungen. Die Behörden verſuchen jetzt mit Hilfe techniſcher 
Sachverſtändiger die Urſache des Unglücks aufzuſpüren. 


Wüſte Schlägerei um ein mädchen 


Magdeburg. In der Nacht zum zweiten Feiertag farı 
es morgens gegen 4 Uhr auf dem Breiten Weg zu einer 
ſchweren Schlägerei, die ein Todesopfer forderte. Drei junge 


Leute wollten nach einer mit einem Mädchen durchzechten 


Berlin — China in 5 Tagen 
Links oben bis rechts unter die Route der n uen Rieſenluftſtrecke. 
links die Wahrzeichen der beiden er nun durch Flugverkehr verbunden werden: 
un 15 
Anfang Juni wird der regelmäßige Lufverkehr auf der faſt 10 000 Kilometer langen Strecke Berlin Mostau—Omst 
Peking — Shanghai eröffnet, der allerdings zunachſt nur für Brief- und Frachtbeförderung betrieben wird. En 
der bisher von Berlin bis Shanghai 16—17 Tage Laufzeit eeforderte, braucht nur noch 5% Tage bis zu ſeinem Bert, 
mungsort. Die Linie wird bis Moskau gemeinſam durch di Lufthanſa und die Deruluft, von dort bis Thita durch e 
W. G. O. W. F. (Ruſſ. Zentrale Luftverkehrsgeſellſchaft) beflogen. 
Eiſenbahn vorgenommen, während die Euraſia (an der die be tſche Lufthanſa zur Hälfte 
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Oben rechts und unten 


Haupttor Hataman Gate in Peking. 


1 
Ein Bel 


Von Thita bis zit eme wird die Beförderung 9, 
etefligt ist) die Reſtſtrecke befliec 
Nacht ſich nach Hauſe begeben. Vor einem Lokal ſtand 
junger Mann, der auf das junge Mädchen zuging und 4 
es dann mit ſich führen wollte. Ein Begleiter des Mädch 1 
Büldge, geriet mit dem Entführer, dem Arbeiter Hüttner 
eine Schlägerei. wobei Hüttner von Büldae zwei dera, 
Schläge unters Kinn erhielt, daß er beſinnungslos zu 0% 
ſtürzte. Auf dem Transport ins Krankenhaus verſchied 


sechs Perſonen ertrunken 


Zürich. An den Pfingftfeiertagen ereigneten ſich in Lu 
Schweiz zwei ſchmere Bootsunfälle. Am Pfingſtſonn 
unternahmen ſechs Perſonen von Luzern aus eine Mot 
bootfahrt auf dem Vierwaldſtätterſee. Fünfzig Meter cl 
Horn entfernt ſank das Boot infolge eines Lecks. Ehe Ir 
zur Stelle war, ertranken vier Perſonen. — Ein mit 9% 
jungen Leuten bemanntes Paddelboot, das von Neubau 
aus verſuchte, zum Rheinfelſen zu fahren, gerict auf . 
Rhein in einen Struldel und kenterte. Die beiden Ina 
ertranken vor den Augen einer großen Zuſchauermenge. 


Keine Steuer auf Auslandsreiſen 
Der Verkehrsverband München und Südhanern und 
1 
bü 


Er 


Landes⸗Fremdenverkehrsrat für Bayern, alſo die zuſtänd 

Stellen für den bayriſchen Fremdenverkehr, haben es a 

lehnt, einen Beſchluß für die Beſteuerung von Aus la 
reiſen herbeizuführen, weil ſie, wie ſie uns mitteilen, 100 
Einſchränkung der Auslandsreiſen durch ſteuerliche Ma 
nahmen oder durch feindſelige Werbemaßnahmen für abe 
halten. Nur Schlierſee hat eine derartige Rejolution gef“ 


Kein Bahnſtreik in Japan 0 
London. Zwiſchen der japaniſchen Regierung und ein 
Delegation von führenden Eiſenbahnbeamten iſt Falle 
abend ein Kompromiß zuſtande gekommen, das zwar noch 
Annahme durch die Eiſenbahnergewerkſchaft bedarf, 10 
ſcheint im Augenblick für die japaniſche Regierung die Ge 
einer Stillegung des Eiſenbahnnetzes vorüber zu ſein. 
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OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


58. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Der Juſtizrat faßte ſich zuerſt. . 
Er wies mit einer befehlenden Handbewegung die 

Diener hinaus und trat dann ganz dicht an den Alten 

heran, der unficher ſchwankend an einem Garderobenſtänder 

lehnte und mit den Reſten eines Taſchentuches ſeine ſchweiß⸗ 
triefende Stirn bearbeitete. 


Ton. 

„Gewiß kenne ich den Herrn Rat!“ 

„Ich bin nicht taub, Mi 
ſchreien, daß man's durch's ganze Haus hört!“ 

„Warum ſoll ich nicht ſchreien?“ heulte der Alte. Bald 
wird man es auf der Straße ſchreien, im ganzen Kreile, 
daß der Herr Baron von Korff ein Lump, ein Betrüger, ein 
Wechſelfälſcher iſt, der ins Zuchthaus gehört!“ 

„Kerl, halt dein Maul! Oder es iſt um dich geſchehen!“ 

Baron Werkenthin, der bis dahin wie erſtarrt beiſette 
geſtanden, hatte den alten Mann plötzlich mit ſeinen Rieſen⸗ 
fäuſten an der 1 gepackt und ſchüttelte ihn wie ein 
Bündel rückſichtslos hin und her. 

In dieſem Augenblick öffnete ſich die ⸗Korridortür und 
ein gutgekleideter Herr mit energiſchem Geſicht betrat die 
Garderobe. 95 . 

„Kriminalkommiſſar Schwarz aus Königsberg!“ ſagte 
er mit höflicher SE RL „Befindet ſich unter den 
Herren vielleicht ein Arzt? Baron von Korff hat ſoeben 
einen Selbſtmordverſuch gemacht und bedarf dringend 
ärztlichen Beiſtandes.“— 

XXIV. 


Eine halbe Stunde ſpäter war alles vorbei. 
In jeerligen Schweigen ſtanden die Herten im Ar⸗ 


beitszimmer 
Shlchheeze, - 


„Kennt Ihr mich, Richter?“ fragte er leiſe in ſcharfem 
55 a a frag 0 warf Verhaftung betraut worden. 


ichter! Ihr braucht nicht ſo zu 


des Barons um den erkaltenden Leichnam des 


Walter und der Santtätsrat hatten ihn auf ein Sofa 
gebettet und eine weiße Binde um die Stirn gelegt, auf der 
eine winzige Offnung den iEngang des Weges bezeichnete, 
den die tödliche Kugel genommen hatte. 

m Hintergrunde flüſterte der Juſtizrat mit dem Krimi⸗ 
nalkom miſſar. 

Die Königsberger Arge e hatte auf Erſuchen 
des Amtsgerichts Mehlaugken noch im Laufe des Sonn⸗ 
abends die Feſtnahme der beiden Richter verfügt. 

Rach der erſten Vernehmung am Montag morgen war 
dann vom Unterſuchungsrichter wegen Fluchtverdachts ein 
ſofortiger Haftbefehl gegen Baron von Korff erlaſſen und 
Kommifſſar warz mit der ſchleunigen Vollziehung der 


Schwarz war noch am Montag nachmittag in Nene, 
ken eingetroffen, hatte aber erſt gegen Abend ein Aulo 
auftreiben können, da ſich fämtliche Wagen zu Eva⸗Marias 
W in Sellin befanden, ſo daß der Kommiſſar erſt 
urz vor Mitternacht im ter eingetroffen war; zugleich 
mit ihm war der alte Richter herausgekommen, den man in 
Königsberg nach dem erſten Verhör wieder aus der Haft 
entlaſſen und der nun den ganzen Weg von Mehlaugken 
in dem wolkenbruchartigen Regen zu Fuß zurückgelegt hatte. 

Ueber die letzten Augenblicke des Barons berichtete Herr 
Schwarz, daß Korff die Vorweiſung des Haftbefehls mit 
großer Ruhe entg 7 habe und ſogleich bereit 
geweſen ſei, ihn na ehlaugken zu begleiten. 

Seine einzige Bitte ſei nur noch geweſen, daß ihm ge⸗ 
ſtattet würde, ein paar Zeilen an ſeine Tochter zu ſchreiben 
und ſeinen Sradanzug abzulegen; unmittelbar nach ſeinem 
Eintritt in das Arbeitszimmer ſei dann ein Schuß gefallen, 
und der ſofort nachdringende Beamte hätte ien einen be⸗ 
reits mit dem Tode ringenden Mann angetroffen. 

„Ich habe meinen Auftra ; 
taktvoll ausrichten wollen,“ ſchloß der Kommiſſar jeine Er» 
zählung, „und bin durch dies tragiſche Ende De tief 
parselien worden. Meine Aufgabe iſt ja hier erledigt; 
ch würde gern mit dem erſten Frühzug nach Königsberg 

en. 


} 
in jeder Weile diskret und |; 


m. 


ſam nach dem Parterre hinunter. 

Walter hatte den Arm des Sanitätsrats genommen 
und ſtützte ſich ſchwer gegen ſeine Schulter. 5 
„ Die Aufeinanderfolge der Greignilfe war eine u 
ſtürzte geweſen, daß er wie betäubt an der Seite des eilt 
Herrn die Treppenstufen hinabtappte. . 

„Er dachte immer wieder nur das eine, was er vom 
erſten Augenblick an gedacht hatte, als er mit dem Koöm⸗ 
miſſar in das Arbeitszimmer des Barons geſtürmt war, wie 
Eva⸗Maria dieſen neuen Schlag ertragen würde, und eine 
ingrimmige Wut überkam ihn gegen den ſtillen Mann da 
oben, der ſeinem einzigen Kinde ſo ſchweres Herzeleid ge⸗ 
87075 und ih nun jo feige aus dem Lehen geſtohlen 

te. — — — 

Unten in der Garderobe verhandelten die Herren in 
erregtem Flüſterton, welche dringlichſten Maßnahmen an⸗ 
geſichts des Unabänderlichen nunmehr getroffen werden 
müßten, in erſter Linie, wann und durch wen Eva⸗Maria 
das furchtbare Geſchehnis am ſchonendſten mitgeteilt wer⸗ 


Die je traten in die Bibliothek und gingen Tan? 
a Fr 


den könnte. 1 

en Beratung kam man dahin überein, daß der 
Baxoneſſe der Tod des Vaters für den Verlauf der Nacht 
u Ae gehalten werden und Werkenthin, der in Sellin 
zu übernachten beſchloß, ihr die Unglücksbotſchaft gi’ 13 
anderen Morgen in geeigneter Melle übermitteln ſolkke. 

„Leicht fallt mir meine Miſſion ja nicht!“ meinte der 
gutherzige Baron, als er die Herren auf den Hof hinab an 
ihren Wagen begleitete. „Aber ich bin es dem armen Mä⸗ 
del ſchuldig, daß ich von jetzt ab Vaterſtelle bei ihr ver“ 


trete. 
(Schluß folgt.) 


Wer nur im Leben nicht werzag! 
Wie auch das Los ihm fiel, 
Wer felt vertraut und mutig wagt 
Der het gewonnen Spiel. * 2 
* * „Dein. Zeile 


Laurahütte u. Umgebung 


Goldene Hochzeit. 


Am heutigen Donnerstag feiert das Ehepaar 


Ye; FE 5 8 > 
Hoprye! aus Stemianowitz das jeltene Feſt der goldenen 
ze. Wir gratulieren. 


Abrahamsfeſt. 
. Am Freitag, den 29. Mai d. Is. feiert der Friſeur⸗ 


Sleiſter Wilhelm Gabriel, von der ul. Bytomska 22, ſeinen 
9. Geburtstag. Wir gratulieren. 
Auszahlung von Unterſtützungen. 
⸗n⸗ Die Auszahlung der Anterſtützungen für den 


Monat Mai an die Invaliden und Witwen der Arbeiter: 

Fenſtonskaſſe der Laurahütte, findet am Dienstag, den 

5 Junt d. Is., in der Zeit von 8—11 Uhr vormittags in den 
au men der Krankenkaſſe im Verwaltungsgebäude ſtatt. 


Anmeldungen für die höhere deutſche Privatſchule 
in Sien⸗ianowitz. 

de o Die Anmeldungen von Schülern für die höhere 
5 ulſche Privatſchule in Siemianowitz findet am 1., 2., 3., 
und 6. Juni d. Is., vormittags zwiſchen 11 und 13 Uhr 
m Amtszimmer des Direktors ſtatt. Beſondere An⸗ 
meldungsformulare find nicht erforderlich. Mitzubringen 
nd der letzte Impfſchein, Geburtsurkunde bezw. Stammbuch 
ind das letzte Schulzeugnis. 


Verlängerte Geſchäftszeit am Sonnabend. 
RR o- Die Kaufmannſchaft von Siemianowitz wird darauf 
nufmerkſam ra daß am Sonnabend ‚den 39. Mai d. Is. 
amtliche Geſchäftlokale und ſämtliche Verkaufsſtände bis 
8 Uhr abends offen gehalten werden dürfen. 


Wer kann Auskunft geben? 
2 Seit 10 Wochen entfernte ſich aus dem Elternhauſe, 
ißeuthenerſtraße 71, die 13⸗jährige Charlotte Lehnard und 
ſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Die Verſchwundene iſt 
etwa 110 Zentimeter groß und hat ein rundes Geſicht. Sie 
war bekleidet mit einem grauen Mantel, Lackhalbſchuhen und 
Auer roten Mütze. Nachrichten über den Verbleib des Mäd⸗ 
dens, ſind an die Eltern oder an die Polizei zu richten. m. 


Schwerer Verluſt einer armen Frau. 

„ , o⸗ Trotz der vielen Warnungen gibt es immer noch 
Feute, die nicht genügend auf ihr Geld aufpaſſen. Am letzten 
in eustag kam eine Frau Franziska Plewnia auf die Poſt 
N Siemianowitz, um einen Brief wegzuſchicken. In einem 
dapier hatte ſie 320 Zloty und 10 deulſche Mark eingewickelt 
ind zwar 2 Hundertzlotyſcheine, 2 Fünfzigzlotyſcheine, einen 
zwanzigzlotyſchein und den Zehnmarkſchein. Dieſes Paket⸗ 
wen legte fie auf ein Pult, ſchrieb die Adreſſe auf einen Brief 
u warf dieſen in den Briefkaſten. Als ſie zu Haus ankam, 
ar in dem Paketchen kein Geld mehr. Ob der Frau das 

Geld auf der Poſt geſtohlen wurde, oder ob ſie dieſes auf 
zem Wege von der Poſt über die Beuthener⸗, Barbara: und 
digo Majaſtraße bis zum Bäcker Gmyrek verloren hat, kann 
die Frau nicht angeben. Jedenfalls wird der ehrliche Finder 
gebeten, der armen Frau das Geld zuzuſtellen. 


Enorme Arzitojten der Gemeinde Siemianowitz für die 


Arbeitsloſen. 

su: Durch das ſtändige Anwachſen der Zahl der Arbeits: 
„ien, zurzeit zählt Siemianowitz etwa 2110 Arbeitsloſe, ſind 
duch die Ausgaben der Gemeinde Siemianowitz für ärztliche 

ehandlung der Erwerbsloſen und für Medikamente enorm 
gettiegen. In den letzten Monaten betrugen die Koſten für 
prökläche Behandlung und Medikamente etwa 10 000 Zloty 
ro Monat, das ſind über 100 000 Zloty pro Jahr. Recht 
bedauerlich dabei iſt jedoch, daß ſich unter den Erwerbslosen, 
de arztliche Hilfe in Anſpruch nehmen, ein hoher Prozentſatz 
'eſchlechtskranke befinden. 


Wieviel Einwohner zählt Siemianowitz. 
wi 8. Mach einer Statiſtik des Landratsamtes in Latto⸗ 
Ein wurden im Monat April d. Is. in Siemianowitz 39 145 
ſanwohner gezählt, in Michalkowitz 8711, in Bittkow 4750, 
in Baingow 1144, in Przelaika 1204, in Eichenau 10 549 und 
N Hohenlohehütte 11361 Einwohner. 


Wanderungen der katholiſchen Jugend. 
„Wahlauf in Gottes ſchöne Welt, 
die Luft iſt blan und grün das Feld“ 
wa amt Alllährlich, wenn der Frühling feinen Einzug hält, er 
; cht in der Jugend die Luſt zum Wandern und ſcharenweiſe 
Ihen fie hinaus in Goties freie Natur, um nach den langen 
— intermonaten, die in engen und dumpfen Stuben verbracht 
Inden, lid, zu ſonnen und in friſcher Luft zu erholen. Unſere 
vodutrielugend iſt gezwungen, den größten Teil ihrer Zeit in 
5 rräucherten Werkſtätten. Hütten, Gruben und Büros zuzu⸗ 
ringen. und ſo iſt es für ſie eine Wohltat, des Sonntags in 
N, Id und Feld zu tummeln. Beim Wandern ſoll aber nicht 
a an das körperliche Wohl, ſondern auch an das geiſtige ge⸗ 
— 59 werden. Wie erhebend iſt es doch für Herz und Gemüt, 
Si i fröhliche Jugend ſingend und muſizierend, bei klar⸗blauem 
Bu. und lachendem Sonnenſchein durch Stadt und Land, 
% us in den friſchen grünen Wald zieht. Daß find alles un⸗ 
a Freuden, die der Jugend in unſeren ſchweren Tagen 
— wirtſchaftlichen Not zu gönnen find. In der Natur erken⸗ 
— wir die Größe deſſen, der das alles für uns erſchaffen hat, 
1 uit ſich das Herz und Auge der Jugend daran erfreut. Die 
Augen bringt der Jugend den Schöpfer immer näher vor die 


= Die Führer der katholiſchen Jugendorganiſationen haben 
ei großen Vorteile der Wanderungen erkannt und veranlaßt. 
25 je nach Mäglichteit dem Wandern freier Raum gelaſſen 
. Am 2. Pfingſtfeiertag unternahm der katholiſche Jung⸗ 
3 und Jugendnerein „St. Aloiſius“ eine Wanderung nach 
die se elle Mühle in Poanewnik. Früh 6 Uhr ſammelten ſich 
Bee kitglieder am Markplatz und vom herrlichten Maienwetter 
dunſtigt, ging es hinaus dem Ziel entgegen. In Panewnik 
e n die Ausflügler dem deutſchen Hodamt in der Kloſter⸗ 
und d bei. Nachdem genügend der Sonntagspflicht nachgegangen 
ei u höchſten Herrn die Ehre dargebracht wurde, ging es in 
Wald, wo alsbald ein luſtiges Treiben begann. Holz und 

Si tr wurde herbeigeſchafft, um den Früßſtücks kaffee abzukochen. 
Dlerauf wurde gefrühſtückt und allen mündete der von einem 
Jungmann zubereitete Kaffee. Es entihickelte ſich ein formelles 


Meunerleben, Abwechſolnd wurden Spiele neranſtaltet, geba⸗ 
— allerhand Allotria getrieben. Am Nachmittag trafen 


eine Anzaßl Angehörige der Mitglieder ein und es ging! 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Vor einer großen internationalen Borberanitaltung — Sportallerlei 


Internationales Polal⸗Boxturnier im Bienhoſpark. 

Wie bereits berichtet, wartet am kommenden Sonnabend, 
den 30. Mai der rührige Amateurboxklub Laurahütte mit einer 
großen inlernationalen Boxreranſtaltung auf. Er kam auf die 
Idee, ein Pokal⸗Turnier zu organiſteren und es iſt ihm gelungen, 
zu dieſem 3 namhafte Mannſchaften Polens, ſowie Deutſchober⸗ 
ſchleſiens zu verpflichten. Es find dies die Vereine: „Heros“ 
Beuthen (Deutſchoberſchleſiſcher Meiſter). B. K. S. Kattowitz 
(Polniſcher Mannſchaftsmeiſter) und der in Polniſch⸗Oberſchleſien 
gefürchtete K. S. 06 Myslrwitz. 

Die Kämpfe, die in der Foſthalle im Bienhofpark zum Aus⸗ 
trag gelangen, verſprechen einen äußerſt intereſſanten Verlauf 
zu nehmen. Es treffen ſich im Ring Boxer beſten Formats, 
die für harte Kämpfe bürgen. Dem Sieger aus dem Turnier 
wird ein wertvoller ſilberner Pokal, der vom Amateurboxklub 
Laurahütte geſtiftet wurde, überreicht. Dieſe großzügige Ver⸗ 
anſtaltung dürfte nicht nur auf die Laurahütter Sportler, ſon⸗ 
dern auch auf die von der Umgebung, eine große Zugkraft aus⸗ 
üben. Etwas bejjeres kann wahrhaftig nicht mehr geboten wer⸗ 
den. Trotz der enormen Ankoſten hat der veranſtaltende Verein 
die Eintrittspreiſe äußerſt niedrig angeſetzt, um allen Schichten 
der Bevölkerung die Möglichkeit zum Beſuch zu geben. Dieſe 
betragen Stehplatz 1 Zloty, nummerierter Sitzplatz 2 Zloty. 


Das Kampfprogramm iſt wie nachſtehend: 

Abends 8 Uhr: „Heros“ Beuthen — B. K. S. Kattowitz. 

Kampfpaare (Erſtgenannt Beuthen): Papiergewicht: Buron 
— Nebel; Fliegengewicht: Langer (Oberſchl. Meiſter) — Mi- 
chalski; Bantamgewicht: Krautwurſt 2 — Moczio 1 (Polniſcher 
Meiſter); Federgewicht: Mlynek 1 JOberſchl. Meiſter) — Kulpa, 
Leichtgewicht: Krautwurſt 1 (Overſchl. Meiſter) — Bernerd; 
Weltergewicht: Lamozik (Oberſchl. Meiſter) — Urgacz; Mittel⸗ 
gewicht: König — Wieczorek (2. Polniſcher Meiſter); Halbſchwer⸗ 
gewicht: Loch (Oberſchl. Meiſter) — Garſtecki. Wie der ſüdoſt⸗ 
deutſche Meiſter gegen den polniſchen Meiſter abſchneiden wird, 
iſt ungewiß. 


weiter ſehr luſtig zu. Aber wie alles einmal ein Ende hat, ſo 
nahte auch hier die Stunde“ zum Abbruch. Mit dom Liede: 
„Wer hat dich du ſchöner Wald“ ... nahmen die Ausflügler Ab⸗ 
ſchied. Zu ſchnell verſtrichen die Stunden und auf allen Lippen 
der Ausflügler lag die Frage „Wann ist der nächſte Ausflug?“ 
Als die Jugend in Siemianowitz eintraf, verabſchiedete ſie ſich 
mit dem Bewußtſein, einige ſchöne und fröhliche Stunden ver⸗ 
lebt zu haben. 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz 

Nur noch bis Sonnabend, den 30. Mai nimmt der 2. 
Vorſitzende Herr Niechoj die Anmeldungen zu der vom 27. 
Juni bis zum 2. Juli ſtattfindenden Wallfahrt nach Warta, 
Albendorf, Grulich, und Freiwaldau, verbunden mit einem 
Ausflug nach Glatz, Wünſchelburg, Heuſcheuer, Biſchofskoppe 
und Ziegenhals entgegen. Die Fahrtkoſten in Höhe von 
20 Mark, oder 42,80 Zloty ſind bei der Anmeldung fofort zu 
entrichten. m. 


Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein 
„St. Aloiſius“. 

Am Freitag, den 29. Mai, abends 7% Uhr, findet bei 
Drenda eine Sitzung ſtatt. Es ſind ſehr wichtige Punkte auf 
der Tagesordnung, unter anderem ein Vortrag. Es wird 
um rege Beteiligung gebeten. m. 


Der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz feiert. 
Am kommenden Sonntag, den 31. Mai wird der latho⸗ 
liſche Geſellenverein Siemianowig in feierlicher Weile jein 
05. Stiftungsfeſt begehen. Vormittags findet in der Kreuz⸗ 
kirche auf die Intention des Vereins ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt. Nachmittags von 3 Uhr ab ſteigt im Bienhofpark ein 
großes Volkskonzert, zu welchem die geſamten Bürger von 
Siemianowitz und Umgegend herzlichſt eingeladen ſind. 
Konzertieren wird ein bekanntes Orcheſter. Das Jubelſeſt 
wird eine Familienfeier, die am Abend im Vereinslokal 

Duda ſtattfindet, beſchließen. m. 


Deutſcher Cäcilienverein, Eichenau. 

Sangeskundige Damen und Herren werden in den Pro⸗ 
ben des Kirchenchores an jedem Dienstag und Freitag um 
20 Uhr bei Fritzowski, neu aufgenommen. — Zum Ab laßfeſt 
wird die herrliche Miſſa „Stella Maris“ op. 141 aufgeführt, 
ein reifes Werk des großen Komponiſten Peter Griesbacher, 
wohl die ſchönſte und meiſt geſungenſte ſeiner Meſſekompo⸗ 
ſitionen. Die Leitung des Chores hat Herr Paul Kulaj 
übernommen, ein Schüler Griesbachers. a, 


Kirchenkonzert in der Lutherkirche. 

Am Montag, den 1. Juni, abends 8 Uhr, veranſtaltet 
die Organiſtin an der Lutherkirche, Lotte Fuchs, ein Kirchen⸗ 
konzert. Zur Mitwirkung wurde die Hamburger Konzert⸗ 
jängerin Urſula Lohſe gewonnen. Zur Aufführung gelangt 
außer Werken von Bach, Beethoven, Cäſar Frank „Eine geiſt⸗ 
liche Abendmuſik“ für Chor, Mezzo⸗Sopranſolo und Orgel 
von Prof. Fritz Lubrich⸗Kattowitz. m. 


Von der evangeliſchen Frauenhilfe. 

m: Aus Anlaß des Scheidens der 1. Vorſitzenden, Frau 
Direktor Jauaſch, die nach Lübeck verzieht, veranſtaltete am 
Dienstag abend im evangeliſchen Gemeindehausſaal die Frauen⸗ 
hilfe eine Abſchiedsfeier, welche einen würdevollen Verl ruf 
nahm. Nach einem gemeinſamen Kaffee ſang der Kirchenchor 
einige Lieder. Abwechſelnd zur Unterhaltung dienten Reigen, 
ſowie Theateraufführungen. Herr Paſtor Schulz dankte der 
Scheidenden mit warmen Worten für das überaus rege Mit⸗ 
wirken im Verein und wünſchte ihr für die Zukunft recht viel 
Glück. Frau Direktor Janaſch führte 10 Jahre lang den Vorſitz 
in der evangeliſchen Frauenhilfe. Als Dank für ihre treue Ver⸗ 
einstätigkeit überreichten die Mitglieder der Scheidenden ein 
Geſchenk 


Außerordentliche Gencralverſammlung des Vereins 


ſelbſtändiger Kaufleute. 

Am heutigen Donnerskag, abends 8 Uhr, hält obiger 
Verein im Dudaſchen Lokal eine außerordentliche General⸗ 
nerſammlung mit anſchließender Monatsperſammlung ab. 
Jablreiches und pünktliches Erſcheinen wird dringend ge⸗ 
wünſcht. 


| 


Abends 10 Uhr: K. S. 06 Myslowitz — Amateurbezflub 
Laurahütte. 
Kampfpaare (Erſtgenannt Myslewitz: Papiergewicht: Sanf 
(Oberſchl. Meijter; — Dulok; Fliegengewicht: 3 


Bielsli 3 


Spallek, Bantamgewicht: Langer — Budniok;: Federgewicht: 
Adam — Hellfeldt; Leichtgewicht: Bielski 1 — Wildner, 
Weltergewicht: Mularczyut — Baingo; Mittelgewicht: Swa⸗ 


czyna — Kowollik; Halbſchwergewicht: Eichenbaum — Wiosobsit. 
Ob die Laurahütter als Sieger hervorgehen werden iſt recht 
fraglich. 

Umrahmt wird dieſe Barveranftaltuug von einem Garten: 
konzert unter der Deviſe „Italieniſche Nacht“, bei welchem dos 
bekannte 36 Mann jtarte Orcheſter luniformiert) des Oherſchle⸗ 
ſiſchen Mufikverbandes konzertrieren wird. Wir können den Be⸗ 
ſuch nur empfehlen und rufen zu: 

„Auf nach dem Bienhofpark“. 
Handball. 
V. d. K. Jugendgruppe — Evangeliſcher Jugendkund 2 5:4 (4:0). 

Die neu aufgeſtellte Handballmannſchaft des V. d. K. führte 
am 2. Pzingſtfeiertag gegen die 2. Mannſchaft des hieſigen evan⸗ 
geliſchen Jugendbundes ein Freundſchaftsſpiel aus, welches lie 
mit 5:4, für ſich entſchied. Das Spiel, welches in der erſten Hall= 
zeit die V. d. Ker überlegen geſtalteten, nahm in der zweiten 
Spielhälfte einen äußerſt flotten Verlauf. Bis zur Pauſe führ⸗ 
ten die V. d. Ker 4:0. Als Schiedsrichter fungierte Naprath. 

Nabfahrerverein „1899“ Siem ianswitz. 

Am Sonntag, den 31, d. Mts., unternimmt der Radfahrer⸗ 
verein „1899“, Siemianewitz einen Familienausflug nach Niwla 
bei Myslowitz. Daſelbſt Badegelegenbeir. Für Familienan⸗ 
gehörige, Freunde und Gönner ſteht ein Wagen zur Verfügung. 
Meldungen nimmt bis zum 29. d. Mts. der Schriftführer J. 
GEwozdz Siemiancwitz, ulica Dombrowskiego 15 entgegen. 
Sammeln um 5,45 Uhr morgens am Eymnaſium Poſtſtraße. Es 
wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 


Freiwillige Spenden für das neuerbaute Kriegerdenkmal. 
Die Liſte zur Zeichnung von freiwilligen Spenden für 
das auf dem katholiſchen Friedhof in Siemſanowitz errichtete 
Kriegerdenkmal iſt in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ 
und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, ul. Bytomska 2, 
ausgelegt. Um mildtätige Gaben bittet freundlich das Ko⸗ 
mitee. m. 


Handwerkerverein, Siemianomitz. 

Der Siemianowitzer Handwerkerverein unternimmt am 
kommenden Sonntag, den 31. Mai einen Ausflug nach dem 
Flughafen in Kattowitz. Diejenigen, die an den Beſichti⸗ 
gungen teilnehmen wollen, werden gebeten, bis Freitag, den 
28. Mai ihre Anmeldung beim 1. Vorſitzenden oder Schrift⸗ 
führer abgeben zu wollen. Abfahrt 13,41 Uhr nachmittags 
ab Bahnhof. Auch Nichtmitglieder können ſich am Ausflug 
beteiligen. u m. 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowip, 
Freitag, den 29. Mai. 
. Meſſe für verſt. Marie Nawrat und Verwandtf aft. 
. Meile für verſt. Karl Matuszezyk und Verwandtſchaft. 
. Meſſe Für verſt. Theofil und Karoline Kompela. 
Sonnabend, den 30. Mai. 

1. hl. Meſſe zur Mutter Gottes von der immerwährenden 
Hilfe auf die Intention Krawczyk. 

2. hl. Meſſe für verſt. Emilie Mainka. 

3. Hl. Meſſe für verft. Joſefa Lempa. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 29. Mai. 
6 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſt. Intention. 
61 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in beit. Meinung. 
Sonnabend, den 30. Mai. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf eine beit. Intention. 
75 Uhr: zum hl. Antonius in beit, Meinung. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 


Vor der Liquidierung der Lohnſtreitfrage 
in Dombrowa 


Geſtern tagte im Arbeitsminiſterium eine gemeinſame 
ane der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der beiden 
Kohlengebiete in Dombrowa und Chozanow. Das Arbeitss 
miniſterium war bemüht eine Einigung zwiſchen Indu⸗ 
. u. Arbeitervertreter herbeizuführen, was aber mitz⸗ 
aa Die Verhandlungen dauerten den ganzen Tag and 
verliefen reſultatlos. Zum Schluß einigte man ſich dahin, 
die Lohnſtreitfrage dem Arbeitsminiſterium zur Entſchei⸗ 
dung zu überweiſen, wozu das Arbeitsminiſterium die Zu⸗ 
ſtimmung erteilte. In den nächſten Tagen dürfte 
Schiedsspruch gefällt werden und man hofft, daß damit die 
Lohnſtreitfrage, die eine Anzahl Menſchenleben im Chozano⸗ 
wer Gebiet erforderte, aus der Welt geſchafft wird. 


Der wirkſchaftliche Friedhof in Poln.-Oberſchleſien 

Die Erzgrube „Nowa Helena“ in Brzoſowice hat erſt 
vor einigen Wochen 550 Arbeiter entlaſſen. Jetzt will Kies 
ſelbe Grube weitere 659 Arbeiter reduzieren und hat einen 
jolchen Antrag beim Demobilmachungskommiſſar geſtollt. 
Geſtern wurde beim Herrn Maske über die neugeplante Ar⸗ 
beiterreduzierung verhandelt. Der Direktor der Grube, Herr 
Piaſecki, führte aus, daß angeſichts der ſchweren Wirt⸗ 
ſchaftslage die Grube ihre Produktion auf 808 Tonnen 
monatlich reduzieren muß und daher ſind 659 Arbeiter zu 
entlaſſen. Die Arbeiter widerſetzten ſich ganz energiſch der 
geplanten Reduktion. Der Demobilmachungskommiſſar hat 
die Entſcheidung einſtweilen verſchoben, denn er will zuerit 
die Sache an Ort und Stelle unterſuchen. 
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Demonſtration der Kommunalbeamlen 
In der Nacht zum Donnerstag wurde in der in Warſchau 
abgehaltenen Hauptverſammlung des Verbandes der ſtädtiſchen 
Beamten unter Teilnahme von Delegierten aus dem ganzen 
Lande ein Alſtündiger Streik der Kommunalbeamten in ganz 
Polen beſchloſſen. Der Streik, der ein Proteſt gegen die 15 pro: 
zentige Kürzung des Gehalts ſein foll, ſoll vor dem 29. d. Mis. 


ausbrechen. In der Verſammlung wurde ein Streitkomitee ge⸗ 
wählt, welches das Recht hat, eine Hauptverſammlung einzu⸗ 
berufen. 8 


Einwohnerziffer im Kattowitzer Landkreis 

Insgeſamt 244,978 Einwohner und zwar 121,243 männ⸗ 
liche und 123 735 weibliche Perſonen, wurden im Berichts⸗ 
monat April. innerhalb des Landkreiſes Kattowitz geführt. 
Es entfielen auf die Stadt Myslowitz 21953 Perſonen, 
ferner auf die Gemeinde Baingow 1144 Perſonen, Bielſcho⸗ 
witz 16 495, Brzenskowitz 3791, Brzezinka 6467, Bukowina 
2845, Bittkow 4750, Chorzow 16 310, Eichenau 10 549, Ha⸗ 
lemba 2462, Janow 19 348, Klodnitz 712, Kuntzendorf 6304, 
Kochlowitz 12 717, Makoſchau 3366, Michalkowitz 3711, Nowa 
Wies 24679, Paulsdorf 6475, Przelajka 1204, Nosdzin⸗ 
Schoppinitz 24 192, Siemianowitz 31 145 u. Hohenlohehütte 
11361 Perſonen. Im gleichen Monat betrug der Zugang 
1543 und der Abgang 1355 Perſonen. Demnach war ein 
eigentlicher Zugang von 188 Einwohner. 0 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzöſiſch. 
16,15: Vortrag. 16,30: Jugendſtunde. 17,45: Volkstümliches 
Konzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 23: 
Plauderei in franz. Sprache. 
Sonnabend. 13,10: Mittagskonzert. 15: Vorträge. 17,30: 
Jugendſtunde. 18: Gottesdienſt. 19: Vorträge. 20,30: Un⸗ 
terhaltungskonzert. 22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzöſiſch. 
16,10: Vorträge. 17,45: Orcheſterkonzert. 18,45: Vorträge. 
20,15: Symphoniekonzert; anſchließend Abendkonzert. 
Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,30: Vorträge. 
16,10 Konzert. 16,40: Vortag. 17: Jugendſtunde. 17,30: 
Konzert für die Jugend. 18: Vorträge. 20,30: Unter⸗ 
haltungskonzert. 22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

Freitag, 29. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Stunde der Frau. 
15,15: Das Buch des Tages. 16: Lieder. 16,30: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: 
Dem Denker und Dichter Rud. Pannwitz zu feinem 50. Ge⸗ 
burtstag. 18,10: Ferien von der Politik. 18,35: Kultur: 
kurioſa. 19: Wettervorherſage: anſchließend: Heitere 
Abendmuſik auf Schallplatten. 19,30: Wiederholung der 
Wettervorherſage; anſchließend: Blick in die Zeit. 20: 
Komödie in Schleſien. 21, Abendberichte. 21,25: Aus 
Berlin: Symphoniekonzert. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmanderungen. 22,35: Die radſportliche 
Situation in Schleſien. 23: Die Tönende Wochenſchau. 23,15: 
Funkſtille. 

Sonnabend, 30. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6.45 bis 
8,30: Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Philoſophie zum 
Mutmachen. 15,40: Die Filme der Woche. 16,10: Unter: 
haltungskonzert auf Schallplatten. 17,10: Das Buch des 
Tages. 17,25: Konzert auf Schallplatten. 18,30: Präſident 
Doumergue. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Mein 
Fräulein, ich verehre Sie! 20: Wiederholung der Wetter⸗ 
norherjage; anſchließend: Das wird Sie intereſſieren! 20,30: 
Aus Berlin: So geht es bei wilden Völkern zu! 22: Zeit, 
Wetter. Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: Aus 
Berlin: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 
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wird ſofort geſucht 
Edward Nowak, ul. Glowackiego 2 


für die Kolonial- ihr Mund 


A —— —-—-— 
wirklam unterſtützt durch Chlorodont-Mundwafſer. Aberall zu haben. 


Untecheingung Derberficherten Mitglieder inden Kurokten 


Große Vorteile der Unterbringung der kranlen Berfiherten in den Kurorten — Schüchterne Anfänge, 
gute Neſultate — Die Krankenkaſſen und die Verſichernngsanſtalt find daran intereffiert — Die Anord⸗ 
nungen der Verſicherungsanſtalt in Königshütte 


In der letzten. Zeit gehen die Krankenkaſſen und Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten daran, kranke Mitglieder in die Bäder zu 
ſchicken, um ihnen die Heilungsmöglichkeit zu bieten. Gewiß 
find die Verſicherungsanſtalten zu dieſer Heilmethode nur im 
ſehr beſchrankten Maße verpflichtet, wenn von einer Pflich! 
überhaupt geredet werden kann. Die Unterbringung kranker 
Mitglieder in den Bäder liegt aber im 

Intereſſe der Verſicherungsanſtalten 
ſelbſt. Erkrankt z. B. ein Mitglied an Tuberkuloſe, ſo kann der 
Kranke nur in einer beſonderen Kuranſtalt Heilung finden. Für 
ſolche Kranke eignet ſich vor allem Gebirgsluft und das haben 
wir hier in dem Induſtriegebiet nicht. Die Anſtalt muß den 
Kranken in die Beskiden⸗ oder in die Karpathengegend ſchicken. 
Tuberkuloſe wird von den Aerzten als eine 
große Krankheit 

betrachtet, die ein Menſch infolge überanſtrengender Arbeit 
und ſchlechter Ernährung bei einer ſchwachen Konſtitution des 
Körpers ſehr leicht bekommen kann, aber er wird fie nicht jo 
leicht los, im Gegenteil, ſie macht mit der Jeit immer größere 
Fortſchritte, falls ſich die Lebensbedingungen des Kranken nicht 
beſſern ſollten. Mit Medizin wird man dieſer Krankheit nich! 
beikommen können. Der Kranke muß in eine Gegend geſchafft 
werden, wo die Luft rein. und geſund iſt und das ift in beit 
Induſtriegebiet nicht der Fall. Dann muß der Kranke gut ver⸗ 
pflegt werden, daß heißt, die Koſt muß geſund und reichhaltiz 
ſein. Auch muß der 

Kranke tunlichſt von den geſunden Familienmitglieder 

getrennt 
und aller täglichen Sorgen enthoben werden. Die einzigite Ret⸗ 
tung für den Kranken iſt jeine Unterbringung in einer Lungen: 
heilanſtalt, wo er ſeine Geſundheit wieder erlangen kann. 

Die Krankenkaſſen und auch die Verſicherungsanſtalt haben 
das eingeſehen und ſie pflegen ſolche Kranken auf Koſten der 
Anſtalt in einem Sanatorium unterzubringen. Sie tuen das 
nicht nur im Intereſſe des Kranken aber auch in dem eigenen. 
Solche Kranken pflegen ſich mit ihrer Krankheit viele Jahre zu 
plagen, müſſen fortwährend den Arzt beſuchen und find zum 
guten Teil arbeitsunfähig. Das kostet die Kaſſe viel Geld, je⸗ 
denfalls mehr als die Unterbringung in einem Sanatorium, 
weshalb man zu der Einſicht gelangt iſt, daß die einmalige Be⸗ 
handlung in einer 

beſonderen Heilanstalt ſowohl für die Kaſſe als auch 

für den Kranken nur vom Vorteil 
ſein kann. 8 

Außer der Tuberkuloſe gibt es noch eine Reihe anderer 
Krankheiten, die durch Unterbringung in einem Heilſanatorium 
gut geheilt werden können und die ſich in dem gewöhnlichen 
Heilverfahren nicht heilen laſſen oder nicht ſo ſchnell heilen 
laſſen. Das lange Heilverfahren iſt außerdem viel koſtſpieliger 
als die Unterbringung in einer Heilanſtalt Doch wird dieſe 
Unterbringung nur im ſehr beſchränkten Maße angemendet. Der 
Kranke muß wiederholt an die Kaſſe herantreten und der be⸗ 
handelnde Arzt muß die 

Zweckmäßigkeit der Unterbringung 
wusiprehen. Die Mittel, die für dieſe Zwecke in den Budgets 
der Krankenkaſſen und der Verſicherungsanſtalt beſtimmt wur⸗ 
den, ſind ſehr beſchränkt. Wir wollen hier von der Angeſtell⸗ 
tenverſicherung bei der Verſicherungsanſtalt in Königshütte re⸗ 
den. Dieſe Anſtalt iſt zwar keine Krankenkaſſenverſicherung, aber 
ſie hat das größte Intereſſe daran, daß die Verſicherten möglichſt 
lange geſund bleiben, weil fie bei Erwerbsunfähigkeit der An⸗ 
ſtalt zur Laſt fallen, d. h. fie muß ihnen die Rente zahlen. Da 
ift es ſchon ratſam, kranke Mitglieder, die durch ihre Krank⸗ 
heit mit der Zeit erwevbsunfähig werden können in einer 

Heilanſtalt auf Koſten der Anſtalt 
zu unterbringen, um ſie wieder herzuſtellen, was auch in ein⸗ 
zelnen Fällen geſchieht. 

Bekanntlich wurden die Verſicherungsanſtalten unizifiert 
und die Zentrale befindet ſich in Warſchau. Die Abteilung in 


wird entjtellt durch haßlich vertärbte 

jähne. Ubler Mundge wirkt ab» 
ſtoßend. Beide Übel werd. jofprt i. voll 
kommen unſchädl. Meiſe beſeitigt d. die 
bewährte Zahnpafte Chlorodont, 


Or. Wilhelm Wolii, „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
ausführlichem Sachrexister, erschienen 1931, bei der Katto- 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 
3 20 Maja 12. Umfang ca 200 Seiten, Preis 6,— zl. 


Soeben erschien in deutscher Sprache: | 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestelltel. 


von Dr. W. Woltt 


ca. 200 Seiten Umfang - 
mit armängendem, ausführlichem Sachregister 

zum Preise von zl. 6. 
Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Steilenvermitilung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achtstunden- 
geseiz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS-SPÖLKA Akc., 3. MAJA 12 


Das Arbeitsrecht Polens 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, daß es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstand hat 
nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlags-Sp. Akc. durch die Herausgabe des oben genannten 
Buches abgeholfen. 


Der Verfasser hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in der 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu bringen. In diesem Buch sind uicht nur die pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Reihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
muß, so die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vorschriften für Ausländer, das Gesetz über die Unterstützung dei 
Familien von zu militärischen Uebungen eingerogenen Personen, der 
Genier Vertrag über Oberschlesien usw. Besonders erfreulich ist, 
daß die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, so daB jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alle gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 6 21 ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das 
Buch anschaffen kann. Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 


| 


Königshütte iſt nicht mehr autonom, ſondern muß ſich man den 
Weiſungen aus Warſchan richten. Warſchau hat für die Yinter 
bringung von kranken Verſicherten in den Heilanſtaften (Bä⸗ 
dern) für alle 4 Abteilungen für das ganze Jahr den Betrag von 
1600 000 Zloty bewilligt 

und von dieſem Betrag entfallen auf Königshütte 400 000 3. 
Der Artikel 61 der Verſicherungsordnung beſtimmt, daß in drin“ 
genden Fallen die Verſicherten im Sanatorium untergebra ht 
werden können und für dieſe Zwecke ſind die 400 000 Zloty be⸗ 
ſtimmt. Im vergangenen Jahre wurden für die 

Unterbringung der Kranken 399 487,75 Zloty ausgezahlt, 
mithin hat die Anſtalt für dieſes Jahr denſelben Botrag bes 
kommen. Nun iſt die Not infolge der wirlſchaftlichen Kriſe 
unter den verſicherten Mitglieder unvergleichlich größer als im 
vorigen Jahre, worunter der 

Geſundheitszuſtand eine weſentliche Verſchlimmerung 
erfahren hat. Die Anſtalt wird auch von den Verſicherten mit 
Anträgen beſbürmt, die wenigſtens in der Sommerzeit in einem 
luftreinen Ort untergebracht werden wollen, um ihre angegrif⸗ 
fene Geſundheit wieder herſtellen zu können. Infolge GT" 
mangel können aber nur die dringendſten Anträge berückſichtig! 
werden. Die Anſtaltsleitung iſt daher auf den Gedanlen ge⸗ 
kommen, die Anträge tunlichſt zu berüchſichtigen, 

aber die Verſicherten ſollen einen Teil der Koſten 
tragen. 

Wie bereits ausgeführt, wollen die Verſicherten, die in Ar⸗ 
beit ſtehen, ihren Urlaub für Heilzwecke ausnützen. Sie er⸗ 
halten für die Urlaubszeit ihre Bezüge, die aber nicht «use 
reichen, um in einem Badeort Heilung zu ſuchen. Dieſen bediirf⸗ 
tigen Verſicherten will die Heilanſtalt helfen und gedenkt ihnen 

einen Teil der Gelder für die Heilzwecke zur Berfügung 
zu ſtellen, wenn ſie den Beweis erbringen, daß ihre Heilung im 
Badeort zweckmäßig erſcheint. Ungefähr zwei Drittel der Koſten 
wird in dieſem Falle die Anſtalt übernehmen und ein Drittel 
nniſſen die Verſicherten allein tragen. Das bezieht ſich aller⸗ 
dings nur auf die „Halbkranken“, denn wenn es ſich um be 
rere Fälle oder um arbeitsloſe Mitglieder handelt, jo übernimmt 
die Anſtalt die vollen Koſten. Daher hat die Anſtalt ſolgenge 
Anordnung getroffen: 

1. Alle Verſicherten, die im Sinne des Artikels 61 auf ihren 
eigenen Antrag heilungsbedürftig ſind und in einem Kur⸗ 
ort untergebracht werden wollen, ſind aufzufordern, einen 
Teil der Heilungskoſten zu tragen. 

2. Die Einleitung des Heilverfahrens auf teilweiſe Tragung 
der Koſten des Antragſtellers wird nicht platzgreifen, wenn 
der Kranke kein Recht auf Gehalt hat, bezw., wenn ſeine 
Familienverhältniſſe die Tragung der Koſten unmöglich 
machen. 

3. Alle Antragſteller im Punkt 1 bezeichnet tragen allein die 
Reiſeloſten, die Kurtaxe und haben an Unkerhaltungskoſten 
in der Verſicherungsgruppe A—6 täglich 1,20, 0,69 und 0,80 
Zloty an die Anftalt zu bezahlen. In der Gruppe 5— 
haben ſie 3, 1,50 und 2 Zloty zuzuzahlen, in der Gruppe 
L—M 6, 3, und 4 Zloty und in der Gruppe N, die monat⸗ 
lich mehr als 750 Zloty verdienen 9, 5,40 und 6 Zloty zu⸗ 
zahlen. Haben die Kranken Familienmitglieder, ſo ermäßi⸗ 
gen ſich die Zuzahlungen um 20 Prozent. Nach einer 6» 
wöchentlichen Kur werden die Zuzahlungen um 50 Prozent 
herabgeſetzt. Das Geld müſſen ſie aber im Boraus an die 
Anſtalt abſühren, die daun die Unterhaltskoſten im Kur⸗ 
hauſe decken wird. 

Das ſind alſo die Neuerungen, die die Verſicherungsanſtalt 
deshalb eingeführt hat, um einem größeren Kreis von Vexſicher⸗ 
ten, die einer Heilung bedürfen, jedoch aber die Möglicheelt 
haben, einen Teil der Koſten zu tragen, das Heilverfahren zu 
erleichtern. Wir machen die Angeſtellten auf dieje Anordnung 
aufmerkſann, damit fie rechtzeitig Vorkehrungen treffen, wenn 
ſie davon Gebrauch machen wollen. 


PHOTOALBEN 


BIS ZUR 
EINFACHSTEN 15 ELEGANTESTEN 


AUSFÜHRUNG 
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KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


— Lauraniitze, Beuthenerstr. 2 
Drucksachen 


für: Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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